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K 0066/2023 (FD) 

Kleine Anfrage Markus Spielmann (FDP.Die Liberalen, Starrkirch-Wil): Können im 

Erbgang Aufwand und Kosten reduziert werden? (22.03.2023)  

 

Der Regierungsrat wird höflich gebeten, die folgenden Fragen in aller Kürze zu beantworten: 

1. Welche Möglichkeiten gibt es, den administrativen Aufwand für die Behörde und die Kos-

ten für die Erben im Zusammenhang mit der Inventaraufnahme und der amtlichen Mitwir-

kung bei der Teilung zu reduzieren? 

2. Sieht der Regierungsrat die Inventarisierung durch die kommunalen Inventurbeamten vor 

Errichtung des amtlichen Inventars noch als zeitgemäss und zweckmässig an? 

 

Begründung 22.03.2023: schriftlich. 

 

Der Kanton Solothurn schöpft die Möglichkeiten, welche ihm das Erbrecht des Schweizeri-

schen Zivilgesetzbuches (ZGB) einräumt, in Bezug auf die Aufnahme eines Inventars (Art. 553 

Abs. 3 ZGB) und die amtliche Mitwirkung bei der Erbteilung (Art. 609 Abs. 2 ZGB) vollständig 

aus. Ausser bei Vermögenslosigkeit nimmt die Amtschreiberei immer ein Inventar auf (Inven-

tarisationspflicht, § 171 des Einführungsgesetzes zum ZGB (EGzZGB) und wirkt bei der Teilung 

mit (§ 219 EGzZGB). In der Praxis hat sich das offenbar weitgehend bewährt. In den Medien 

(Mittelandzeitung vom 2. Februar 2023) wurde ein Fall aufgegriffen, in welchem ein Witwer 

ohne grosse liquide Ersparnisse und mit ehe- und erbvertraglicher Regelung im Erbgang sei-

ner Ehefrau mit hohen Gebühren konfrontiert wurde. Die Frage, ob erstens in ganz einfachen 

Fällen oder zweitens in Fällen mit wenig Vermögen, so hohe Kosten angemessen sind, ist 

durchaus berechtigt. Auch eine Freiwilligkeit in gewissen Fällen ist denkbar. Die Regeln zu 

lockern könnte das Amt und die Erben entlasten. Etliche Kantone kennen weder die Inventa-

risationspflicht noch die Mitwirkung bei der Erbteilung, das funktioniert auch. 

Darüber hinaus sind die Unterschiede in der Arbeit der kommunalen Inventurbeamten angeb-

lich beträchtlich; alle arbeiten nach bestem Wissen und Gewissen, die zeitlichen Ressourcen 

und die Kenntnisse sind aber verschieden. Somit ist auch diese Aufgabenteilung zu prüfen. 

 

Unterschriften: 1. Markus Spielmann, 2. Stefan Nünlist, 3. Mark Winkler, Markus Dietschi, Da-

vid Häner, Barbara Leibundgut, Simon Michel, Manuela Misteli, Martin Rufer, Beat Späti, 

Hansueli Wyss (11) 


